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ein Fehler unterlaufen (gezeigt wird nicht das im 
Text angesprochene Titelblatt des ersten Bands 
der Giunti-Ausgabe [1568] von Vasaris Vite, son-
dern das leicht veränderte Titelblatt zum zweiten 
Teil des dritten Bandes ohne den hier relevanten 
Zusatz „con i ritratti loro“). Durch ein intensiveres 
Lektorat hätte manche inhaltliche Wiederholung 
und das eine oder andere formale Missgeschick 
vermieden werden können. Insgesamt hat Lea 
Hagedorn eine auf großem Materialreichtum ba-
sierende, in vielerlei Hinsicht kluge Studie vorge-
legt, die das bisherige Duo Pelc/Casini zur Trias 
erweitert und weit über Pernas Elogia-Ausgabe 
hinaus neue Perspektiven für das Forschungsfeld 
Porträtsammelwerk eröffnet.
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in Berlin und waren bereits 1964
im Folkwang Museum in Essen
gezeigt worden. 
Die Ausstellung, die von einem
umfangreichen, sehr gut ausge-
statteten Katalog begleitet wird,
präsentierte nun erstmals um-
fassend das graphische Œuvre
des im Westen weitgehend un-
bekannten Künstlers, den Anna
Ananieva im ersten Beitrag des
Ausstellungskatalogs vorstellt.
Der aus der Region von Poltawa
(heute in der Zentralukraine ge-
legen) stammende Korneev
wurde nach seinem Abschluss
an der St. Petersburger Akade-
mie der Künste 1802 in staatli-
chem Auftrag als Begleiter auf
eine Expeditionsreise durch das
russische Reich entsandt, um
Landschaftszeichnungen, eth-
nographische Porträts und Kar-
tierungsarbeiten anzufertigen.
Nach Ende dieser Auftragsreise,
die von Sibirien über Südruss-
land bis in die Mongolei, in die
Türkei und nach Griechenland
führte, besuchte er, wie viele
Künstler vor ihm, dank eines
Stipendiums der St. Petersbur-
ger Akademie auf einer privaten
Bildungsreise Italien. Nach sei-
ner Rückkehr erhielt er eine An-
stellung bei der staatlichen Bau-
kommission, die er aber bereits
1810 quittierte, um als freier
Künstler tätig zu sein, bis er er-
neut als Reisemaler an einer
nautischen Expedition zum
Nordpol teilnahm. Nach prekä-
ren Lebensjahren ohne feste
Anstellung war er bis 1829 Kos-
tümdirektor der kaiserlichen
Theater, danach in Moskau in
der Baukommission tätig, bis
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Bis Ende Januar konnte man
sich in einer Ausstellung des
Münchner Stadtmuseums auf
die Spuren des Reisekünstlers
Emel’jan Michajlovič Korneev
(1780–1843) begeben, der An-
fang des 19. Jahrhunderts auf ei-
ner Grand Tour durch das russi-
sche Zarenreich, das osmanisch
besetzte Griechenland und in
Italien unterwegs war. Zwi-
schen 1819 und 1822 folgte eine
russische Nordpol-Expedition,
deren Bildzeugnisse bis heute
als verschollen gelten. Erhalten
ist dagegen ein Konvolut von 50
Zeichnungen, die auf Korneevs
Reise durch Italien im Jahr 1805
entstanden sind und 1926 vom
Münchner Stadtmuseum aus
dem Kunsthandel angekauft
wurden. Daneben besitzt seit
2018 die Von Parish Kostümbi-
bliothek, die Teil des Stadtmu-
seums ist, sieben Aquarelle mit
Kostümstudien, die während
der Expedition durch Russland
entstanden sind. 96 Zeichnun-
gen seiner Griechenlandreise
befinden sich heute im Deut-
schen Archäologischen Museum
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